
Gallen 847 eıne uberraschende Blute | [DDie /Zahl der Nonnen stieg In
allen Konventen star d dafs aulıche Erweiterungen OTft InbeZzug
des Dachstocks, nOtIg Der staatlıche wang, den Grun  eSsITz auf eın
Mınımum reduzieren, das el Liegenschaften un Gewerbetriebe
verkaufen, hatte unterschiedliche Folgen. Einerselts verloren die Kloster iIhre
Aaus der Cand un Forstwirtschaft resultierenden regelmalsıgen IınkunfTte,
andererseıts hatten SIE wieder Zeıt un uße, das kloösterliche en Inten-
SIver pflegen. Hierzulande erfuhr dıe Klausur ihre strengste Form ohl Im

Jahrhundert Erst nach dem Z/welten Vatıkanıschen Konzıl Ooffneten
auch dıe Kloster eınen Turspalt» (61)

Christian Schweizer

Antcılla Hottger OSECH Petra Grolfs OSCI Klarıssen. Geschichte un Ge-
genwart eıner rdensgemeinschaft. VWer/, Dietrich-Coelde-Verlag, 1994
(Franzıskanısches en Geschichte un Gegenwart franzıskanischer Ge-
MmMemschaften. Hrg Auftrag der Sachsıischen Franzıskaner-Provinz
Kreuz VOolT)] Jeter Berg 150 S/ kartogr.

Rechtzeitig erschlien noch Im ara anr dıe vorliegende Publıkatiıon DIie Ge-
SCNICHTEe un Prasenz eınes Frauenordens Im deutschsprachigen Europa,
verftfalst VO ZWEeI Frauen, dıe zudem MVlıtglieder HeIim Zweiten en des al
Franzıskus als Klarıssen SINd Fın erfreulicher Hınwels, dafßs auch innerhalb
des Tranzıskanischen Frauenordens die Frorschung un Besinnung auf die
Geschichte der Klarıssen gepTtTIieg werden. DIe Darstellung Hehandelt das
Schicksal des Frauenordens HIS In Jahrhundert hıneln. Betreifend dıe
Klarıssenklöster In der deutschsprachigen Schweiz werden die Entwicklun-
YeNn esehen Im Zusammenhang mMIt der Oberdeutschen oder Stra  urger
Proviınz (Argentinensis der Franzıiıskaner, d.h der Mınoriten Oder Franzıska-
ner-Konventualen. DIie Ausbreitung ırd chronologisch erklart un muittels
eıner Karte geographisch lustriert 3-4 Paradıes, dessen Niederlassung
250 ursprunglich DEe| Konstanz In der gleichnamigen DIOzese In der Kusto-
dıe Bodensee ag un erst weniıge re spater Sudostlıch VO Schaffhausen
miıt ılfe der Grafen VOT'T)] Kyburg eınen Hesseren Ort auf eutigem Thurgauer
Kantonsgebiet erhielt; 279 Klein-Basel l10zese un uSTOdıe Basel); 289
Gnadenthal el ase| Diozese un usSsTiOdıe Basel); 310 Konigsfelden (DIO-
76$5€€ KOoNstanz, UuUSTOdIE asel) FS Ist sehr bedauern, da die herangezo-
YEeT1E rorschungsliteratur ZA47 Deutschschweiz sehr unvollstaändıg ıst Deswe-
Jyen kannn In der vorliegenden Darlegung ZUT Ausbreitung der Klarıssen-
kloster auf schweIizerischem un uber dıe sSschweIizerischen Grenzen hınaus
aurT suddeutschsprachigem Kulturaum innerhalb der Tranzıskanischen Kusto-
dien Base| un Konstanz keine klare Inıe auTfgezeigt werden DITZ Abhand-
lung ıst eher oberflachlich mM unreflektiert. Dieser Mange! Na zuruckzu-
führen seIn, WeIıl In der Bıblıographie -1 grundlegende Standartwerke
tehlen WIEe BSp Helvetia Sacra V/1T, DIie Franziskaner, dıe Klarıssen un dıe
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regulierten Terziarınnen In der Schweiz  /e Inımen In der Schweiz, ern
1975, 529-605; Veronika Gerz-von Buren, Geschichte des Clariıssenklosters
St. ara In Kleinbasel _7 ase 969 uvellen un Forschungen vAÄUda

Basler Geschichte 2); Brigitte Degler-Spengler, )as Klarıssenkloster GGnaden-
Fa In asel, 9-17 ase ebenda 3)

Christian Schweizer

Friıtz UnNnZ un dıe religiose Malereı Christliche Kunst In der Deutschschweiz
VOor'T) 590 HIS 960 Museum In der Burg ZUg Ausstellungen ImM Museum In
der Burg ZUGg, Kirchenstralse 17 un IM authaus (ehemalıges Kunsthaus),
Unter-Altstadt 7 / ZUg Unı hıs eptember 990 [Beıtrage verschie-
dener Verfasser FITLZ UnZzZ Zug 1990, 140 ıll

Auf der Frontselılte des mschlags der genannten Publikation domminiert das
Bıld des eılıgen Franz aallı den Vogeln. ES zeigt die Verbundenheiıt des Ma-
lers Frıtz Uunz Zzu eiılıgen ranz Vo Assısı un Zzu Kapuzinerorden: Uunz
WarTr Terziar un der schweizerischen Kapuzinerproviınz ım Kapuzinerkloster
Zug affılllert. [Das ıst der run eıne Besprechung dieses Buches
den Lesern der Helvetia Francıscana naher gebrac werden mOge erscnIie-
dene Autoren AQus fruherer un eutiger /eıten fullen den textlichen nhalt In
harmontıischer usgewogenhelıt: Rolf Keller, Alex Claude, Danıe| CNOon-
achler OSB ermnrıc Federer, Heınz Oorat, Danıel Studer, Dorıs Fassler, Urs
Baur, Momana Anselmetti, Rudolf Hanhart TITZ unz kommt muıt S@I-
MerlT) Ansıchten uber «Meıne Arbeıt als Freskomaler» selber Sprache, de-
el sıch die biographischen Aspekte des Sohnes | e0 Uunz sıch anschließen.
DITZ Z/usammenstellung Jener Bılder, weilche Franzıskus un den eutsch-
schweizerischen JTeıl der Kapuziner Proviınz betreiffen, ıst In der chronologı-
schen Entstehungstolge tTestgehalten 9-19)

| eIses Frstaunen erweckt diıe atsacne, dafß Franziıskus un Tranzıskanısche
Meilige 1m CNaTlien VOT Frıitz Uunz eınen ziemlıch welıten Raum gefunden
en, WeTnnn [Ta edenkt, daf$s der Kunstler als zweıtes \A vier Kındern In
Einsiedeln prIıl 868 eboren wurde, dort seıne Schulzeılt verbracht
hat un Vo benediktiniıscher Spiritualitat un VOT1 benediktiniıschem UnNST:
Schalien heeinflufßt WAaärT.

Sern Vater, FE mI Unz dQUuUs Dornach und seıne utter, alburga geb S16
ber aQus dem bayrıschen Kumbach, Ihm onl VOo der kunstlerIi-
schen Veranlagung muiıt Ins en gegeben. Dreı re, 88° HIS 38D5, absol-
vierte Frıtz In der Werkstatt seIınes Vaters die re als Dekorationsmaler.
Anschließend fuhrte AJq seıne Studien weıter In den Kunstgewerbeschulen
/urich und Munchen In Finsiıedeln entdeckte ıhn der Finsiıedier one6 un
Kunstmaler Rudoaolf Blattier. Dieser arbeıtete eınem an In der Kır-
che VOo Trachslau un engagıerte TtTur diese Arbeiıt KUNZ, der dann das
Werk vollendete Anno 891 unz den Entschlufs, Kunstmaler WeTlT-
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